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  Geräteansichten 

Vorderseite   

 
 

(5) 

(3)

(1)

(4) 

(7) 

(2)

(6) 

 

 

(1) Bedien- und Anzeigefeld 

(2) Netzschalter 

(3) Gerätefuß vorn (verstellbar) 

(4) Rückstellknopf Überhitzungsschutz 

(5) Entleerungshahn für Vorratstank 

(6) Tür, öffnet schwenkend nach links 

(7) Drehgriff 

Rückseite 
 
 

(12) 

(10)

(15)

(9) 

(14) 

(11) 

(13) 

 

 

(9) Sterilfilter 

(10) Gerätefuß hinten 

(11) Netzanschlussleitung 

(12) Gerätesicherungen – 2x 16A/gRl 

(13) Anschluss für externen Kondensat-
behälter 

(14) serieller Daten- und Druckeranschluss 
(RS232) 

(15) Entlüftungsschlauch vom Vorratstank 

Ansicht von oben (offen)  

 
 
 

(18)

(17)

(24)

(22) 

(23) 

(19)

(20)

(21)

(16)

 

(16) interner Vorratstank 

(17) Federsicherheitsventil 

(18) MAX-Marke 

(19) Schwimmerschalter Speisewasser 

(20) Abflussöffnung (führt zum Entleerungs-
hahn) 

(21) Wasserzulauffilter 

(22) Schnellkupplung für Anschluss der 
Kondensatwendel 

(23) Kondensatwendel 

(24) Leitwertsensor 

Abbildung 1: Geräteansichten 
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Netzstecker in die 
Steckdose stecken 

  Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose. 

  

Externen Kondensatbehälter anschließen 
externen Kondensat- 

behälter (optional) 

 

 Bei häufigem Gebrauch erwärmt sich das Wasser im Vorratstank, so dass 
keine vollständige Kondensation an der Kondensatwendel möglich ist und 
es so zu Dampfaustritt über den Entlüftungsschlauch an der Rückseite des 
Autoklaven kommen kann.  

In diesem Fall ist die Verwendung eines externen Kondensatbehälters 
empfehlenswert. Der Autoklav arbeitet dann im Speisewasser-Einweg-
System, da das verbrauchte Speisewasser nicht mehr im Vorratstank 
kondensiert, sondern im externen Kondensatbehälter gesammelt wird. 

 Die Verschlussmutter an der Rückseite des Autoklaven abschrauben 
und stattdessen den Ablaufschlauch (im Lieferumfang des Konden-
satbehälters) aufstecken und mit der Überwurfmutter festschrauben. 

 Den Kondensatbehälter bis zur MIN-Marke mit Leitungswasser füllen, 
Deckel aufschrauben und unterhalb des Autoklaven aufstellen. 

 Das andere Ende des Ablaufschlauches bis zum Anschlag in die 
Steckkupplung im Deckel des Kondensatbehälters stecken. 

 Die Kondensatwendel im Vorratstank entfernen, indem Sie die 
Schnellkupplung (Abbildung 1/(22)) am Druckablass nach hinten drü-
cken. Die Kondensatwendel für einen eventuellen Rückbau aufbe-
wahren. 

 
 HINWEIS! 

Das Wasser aus dem externen Kondensatbehälter darf nicht für eine 
weitere Sterilisation wiederverwendet. 

Der Kondensatbehälter muss unterhalb des Autoklaven aufgestellt wer-
den. Der Ablaufschlauch muss mit stetigem Gefälle verlegt werden. 

  

Programmmodifikationen 
  Die Programme des Autoklaven entsprechen in Ihren Abläufen Fraktionie-

rungen, Anheizen, Sterilisieren, Druckablass, Trocknen und Belüften und 
in ihren Parametern Druck, Temperatur und Zeit den üblichen, praxisrele-
vanten Erfordernissen. 

Vorwärmung  Mit der Funktion „Vorwärmung“ steht standardmäßig eine Möglichkeit zur 
Verfügung, um Einfluss auf den Programmablauf zu nehmen. 

Darüber hinaus gehende Änderungen an den Programmabläufen sind im 
Einzelfall und im Rahmen der Gewährleistung der sterilisierenden Wirk-
samkeit möglich, jedoch nur von →autorisierten Personen auszuführen. 
Bitte wenden Sie sich an Ihren Fachhändler bzw. an die Fa. MELAG. 

  

Voraussetzungen für die erste Inbetrieb-
nahme 

  Für die erste Inbetriebnahme müssen folgende Voraussetzungen erfüllt 
sein: 

 Die Speisewasserversorgung muss gesichert sein. 

 Die Stromversorgung des Autoklaven muss gesichert sein. 




